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Bekämpfung der Emission von gasförmigen Schadstoffen und luftverunreinigenden Partikeln 
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BGBl. II Nr. 136/2005 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 104/2011 
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§ 11 
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31.03.2011 

Text 

Zeitplan-Fremdzündungsmotoren 

§ 11. (1) UNTERTEILUNG IN KLASSEN 

Für die Zwecke dieser Verordnung werden Fremdzündungsmotoren in die folgenden Klassen 
unterteilt: 

 

Die Hauptklasse S wird in zwei Kategorien unterteilt: 

 H: Motoren für handgehaltene Maschinen 

 N: Motoren für nicht handgehaltene Maschinen 

 

(2) ERTEILUNG VON TYPGENEHMIGUNGEN 

Ab dem 11. August 2004 darf die Genehmigungsbehörde weder die Typgenehmigung für einen 
Fremdzündungs-Motortyp oder eine Motorenfamilie oder die Ausstellung des Dokuments gemäß 
Anhang VII verweigern noch im Zusammenhang mit der Typgenehmigung weitere der Bekämpfung der 
luftverunreinigenden Emissionen dienende Anforderungen an mobile Maschinen und Geräte, in die ein 
Motor eingebaut ist, vorschreiben, wenn der Motor die Anforderungen dieser Verordnung in Bezug auf 
die Abgasemissionen erfüllt. 

(3) TYPGENEHMIGUNGEN STUFE I 

Ab dem 11. August 2004 verweigert die Genehmigungsbehörde die Erteilung der Typgenehmigung 
für einen Motortyp oder eine Motorenfamilie und die Ausstellung des Dokuments gemäß Anhang VII 
sowie die Erteilung anderer Typgenehmigungen für mobile Maschinen und Geräte, in die ein Motor 
eingebaut ist, wenn der Motor die Anforderungen dieser Verordnung nicht erfüllt und seine 
Abgasemissionen die Grenzwerte der Tabelle in Anhang I Abschnitt 4.2.2.1 nicht einhalten. 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 2 von 3 

(4) TYPGENEHMIGUNGEN STUFE II 

Die Genehmigungsbehörde verweigert 

 – ab dem 1. August 2004 für die Motorklassen SN:1 und SN:2 

 – ab dem 1. August 2006 für die Motorklasse SN:4 

 – ab dem 1. August 2007 für die Motorklassen SH:1, SH:2 und SN:3 

 – ab dem 1. August 2008 für die Motorklasse SH:3 

die Erteilung der Typgenehmigung für einen Motortyp oder eine Motorenfamilie und die Ausstellung des 
Dokuments gemäß Anhang VII sowie die Erteilung anderer Typgenehmigungen für mobile Maschinen 
und Geräte, in die ein Motor eingebaut ist, wenn der Motor die Anforderungen dieser Verordnung nicht 
erfüllt und seine Abgasemissionen die Grenzwerte der Tabelle in Anhang I Abschnitt 4.2.2.2 nicht 
einhalten. 

(5) INVERKEHRBRINGEN: MOTORHERSTELLUNGSDATUM 

Mit Ausnahme von Maschinen und Motoren, die für die Ausfuhr in Drittländer bestimmt sind, 
erlaubt die Genehmigungsbehörde sechs Monate nach den in den Absätzen 3 und 4 für die jeweilige 
Motorkategorie festgelegten Terminen das Inverkehrbringen von in die Maschinen bereits eingebauten 
oder nicht eingebauten Motoren nur, wenn sie die Anforderungen dieser Verordnung erfüllen. 

(6) KENNZEICHNUNG BEI VORZEITIGER ERFÜLLUNG DER ANFORDERUNGEN VON 
STUFE II 

Die Genehmigungsbehörde gestattet für Motortypen oder Motorfamilien, die den Grenzwerten der 
Tabelle in Anhang I Abschnitt 4.2.2.2 schon vor den in Absatz 4 aufgeführten Terminen entsprechen, eine 
besondere Kennzeichnung, aus der hervorgeht, dass die betreffenden Maschinen und Geräte den 
vorgeschriebenen Grenzwerten bereits vor den festgelegten Terminen entsprechen. 

(7) AUSNAHMEN 

Folgende Maschinen und Geräte sind von der Einhaltung der Termine bezüglich der 
Emissionsgrenzwertanforderungen der Stufe II für einen Zeitraum von drei Jahren nach In-Kraft-Treten 
der genannten Emissionsgrenzwertanforderungen ausgenommen; für diese drei Jahre gelten weiterhin die 
Emissionsgrenzwertanforderungen der Stufe I: 

 — handgehaltene Kettensäge: ein handgehaltenes Gerät zum Schneiden von Holz mit einer 
Sägekette, das mit zwei Händen geführt wird und einen Hubraum von mehr als 45 cm

3
 besitzt, in 

Übereinstimmung mit der Norm EN ISO 11681-1; 

 — Maschine mit oben angebrachtem Griff (dh. handgehaltene Bohrer und Kettensägen zur 
Baumbeschneidung): ein handgehaltenes Gerät mit oben angebrachtem Griff zum Bohren von 
Löchern oder zum Schneiden von Holz mit einer Sägekette, in Übereinstimmung mit der Norm 
ISO 11681-2; 

 — handgehaltener Freischneider mit Verbrennungsmotor: ein handgehaltenes Gerät mit einer 
rotierenden Klinge aus Metall oder Kunststoff zum Schneiden von Unkraut, Gebüsch, kleinen 
Bäumen und ähnlichen Pflanzen; es muss sich entsprechend der Norm EN ISO 11806 in 
mehreren Positionen betreiben lassen, wie beispielsweise horizontal oder nach unten gekehrt, und 
einen Hubraum von mehr als 40 cm

3
 besitzen; 

 — handgehaltener Heckenschneider: ein handgehaltenes Gerät zum Beschneiden von Hecken und 
Büschen mit einem Schneidemesser oder mehreren hin- und hergehenden Schneidemessern, in 
Übereinstimmung mit der Norm EN 774; 

 — handgehaltene Schneidemaschine mit Verbrennungsmotor: ein handgehaltenes Gerät zum 
Schneiden von hartem Material wie Stein, Asphalt, Beton oder Stahl mit einem rotierenden 
Metallschneideblatt und einem Hubraum von mehr als 50 cm

3
, in Übereinstimmung mit der 

Norm EN 1454; 

 — nicht handgehaltene Motoren der Klasse SN:3 mit horizontaler Welle: nur solche nicht 
handgehaltenen Motoren der Klasse SN:3 mit horizontaler Welle und einer Leistung von bis zu 
2,5 kW, die hauptsächlich für ausgewählte industrielle Zwecke eingesetzt werden, einschließlich 
Fräsen, Rollenschneidmaschinen, Rasenbelüfter und Generatoren. 

Abweichend vom Unterabsatz 1 wird für folgende Geräte und Maschinen für die berufliche Verwendung, 
in die jeweils Motoren der Klassen SH:2 oder SH:3 eingebaut sind, der Zeitraum für 
Ausnahmeregelungen bis zum 31. Juli 2013 verlängert: 

 – innerhalb der Kategorie „Maschinen mit oben angegebrachtem Griff“ Kettensägen zur 
Baumbeschneidung; 

 – handgehaltene Heckenschneider. 
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(8) FRIST FÜR DIE FAKULTATIVE ERFÜLLUNG 

Bei Motoren, deren Herstellungsdatum vor den in den Absätzen 3, 4 und 5 aufgeführten Terminen 
liegt, können die Mitgliedstaaten jedoch bei jeder Kategorie den Zeitpunkt für die Erfüllung der 
vorgenannten Anforderungen um zwei Jahre verschieben. 
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